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Dtk Vormarsch Sowjktmpland« 
in Sftaflen. 

Loudon, 15. Dezember. Nach einer Mel­
dung aus Schanohai veröffentlicht die Zei­
tung „Sin Wan Pao" eine Meldung, wonach 
Veneral Feng mit der Sowjetregierung 
ein Abkommen abgeschlossen habe. Darin oer 
pflichtet sich Feng, 

in Rordweftchina eine Sowjetrepublik 
zu errichten 

und KV militärische Instrukteure aus Moskau 
kommen zu lossen. In der Mongolei sollen 
zwei neue Eisenba^linlen gebaut «erden, 
um eine bessere Verbindung der neuen chine­
sischen Sowjetreplchlik mi^Vowsetruhland her 
zustellen. Moskau wllrde sich verpflichten. 

der chinesische« Sowjetrepublik jährlich 18 
Millionen sranzösis«^ FraneS als militäri­
sche Unterftütznng zuslietzen zn laflen. 

Im Falle eines Krieges zwisl!h^n Sowjet-
ruhland und einer anderen Macht mühte 
Sowjetchina ein Drittel seiner Armee Sow-
jetrutzland zm Hilse senden. Im gegenteili­
gen Falle werde Sowjetrutzland General 
^ng SV.VVV Mann znr versügung stellen. 

General Feng hat ein Maniftst vervssent-
licht, in welchem er die Aushebung aller ver« 
trüge fordert, die mit den imperialisti,6»en 
Mächten abgeschlossen worden sind. Dieses 
Manifest wird als Austakt zur Bildung ei­
ner Sowjetregierung angesehen. 

Derftaatllchuna der Donauschiffaftrt. 

Ein Bauerntheater in Zagreb? 
Zagreb, 16. Dezember. DaS ichizielle Or­

gan der kroatischen Bauernparei „Dom" 
bringt heute mehrere Notizen über die poli' 
tische Situation und berichtet u. a., daß Ste­
fan R a d i 6 beabsichtige, in Zagreb Theater­
stücke für die Bauern geben zu lassen. Jene 
Bauern, die aus entfernteren Orten zu den 
Theatervorstellungen nach Zagreb koi»lmen, 
sollen Eisenbahn^freikarten erhalten. Rad iL 
wird aaich eine Aktion zum Zwecke der Er­
richtung eines Bauerntheaters in Zagreb ein 
leiten.. 

Internationaler Radio-Aongreh. 
WKB. Brüssel, 14. Dezember. Aus dem 

mternationalen Radiokongrek wurde heute 
die planmäßige Verteilung der Wellenlän» 
gen und die lv^ihrscheinliche Zahl der Lendc-
statioiwn besprochen. 

immer Mißstimmigkeiten. Eine Gruppe der 
Radikalen versucht alles, damit die Schiss-
sahrt weiter in oen Händen deS alten Ver» 
waltungsrates bleibe. Die Gbtpschtina wird 
dieses Gesetz noch vor den Weihnachtsseierta-
gen durchbsraten und sodann annehmen, da 
die Verstaatlichung der Schisp^hrt schon ab 
l. Jänner INS gi^lant ist. 

Die MoNulfrage. 
Genf, 14. Dezember. (Schweizer. 

Dep.-?lg.) Die MoMsrage kann nunmehr 
als zugunsten Englands entschieden betrach­
tet werden. Die ossizieSe Entscheidung des 
Bötterbundrates wird Mittwoch bekannt ge. 
geben werden. 

Sin Locarno der 
Neutralen. 

Vr. P a r i S, Dezember. 

Auf dem Wege zur garantierten europäi­
schen Sicherheit stellt der Pakt von Locarno 
die erste, wichtigste Etappe dar. Gleich nach 
dem Abschluf^ der Verhandlungen begannen 
in aller Stille die Beratungen in den n e u-
trale « Hauptstädten, und die Frage 
wurde ganz allgemein gestellt, unter welcher 
Form eine Art »Korollar" oder Ergänzung 
des FriedenstverkeS von Locarno geschaffe?t 
werden könnte. Von vornlierein muß man bei 
denjenigen europäischen Nationen und Völ-
tenl, die abseits vom großen Ringen gestan­
den haben, eine ganz verschiedene Ai 'ssassung 
des Sicherheitsproblems erwarten. Es han­
delt sich für sie viel weniger darum, den zu-
künlftigen. „Angreifer" festzustellen und die 
MGanktionen" zu bestimmen, sondern um die 
v i e l  e i n f a c h e r e  S o r g e  d e r  u n b e d i n g t e n  
Ne^utral it ät, welches arich die Nntur 
des Konfliktes sei, ^r zwischen dcn Groß­
mächten ausbrechen mag. Diese Neutralität 
dmch allgemeine Schiedsverträge zu sichern, 
wobei insbesondere der Artikel 16 des Bkl-
kerbundpaktes eine Auslegung erfährt, die 
s i c h  m i t  d e r  F o r d e r u n g  D e u t s c h l a < : i d s  
deckt, ist gegenwärtig daS .Hauptbestreben der 
neutralen Regierungen. Von einer g e-
meinfamen Altion oder gar ?in?r 
Konfe renzder neutralen Staaten zu 
sprechen, ist in diesem Augenblicke gcwis; 
noch verarscht; aber es sind doch Bemühun­
gen im Gange, die dahin zielen, di? noch bi-
stehenden Hindernisse aus dem Wege zu 
schössen, die gemeinsame Intereiser.lin'e zu 
finden, um schließlich durch Vermitt!'»ng des 
Völkerbundes eine „Friedensliga der 
Neutralen" gründen zu können. 

Um einen Einblick in den augenblicklichen 
der neutralen Sicherhsitsarbeit ge-

Vinnen, sei hier kurz auf d^s gro^zn Linien 
eines Planes eingegangen, der von einem di­
rekt exponierten Pufferstaat herrührt und 
durch seinen Berlr<'ter mit .^rviz.'r Wahr' 
lscheinlichkeit noch im Lauife dieser Sitzung 
d.'m Völkerbund vorgelegt nird. Es n^rdiu 
dirin zunächst solgen^s Fchst llungen g.'-
«vcht: 

. Die neutralen Länder Eircopas können 
»icht, »ie dies vielsach gefordert wird, dem 
Bertrag von Loralnv kurzerhand beitreten. 
Die Pflichten uud Rechte der abschließenden 
Mächte sind so foromliert. d'ltz sie mit der 
trodittomUe« Politik der Neutralen «icht 
vereinbar erscheinen. Schon allein die Man-
sel des bewaffneten Beistandes im AngrissS-
falle ist ganz unannehmbar, worüber bei den 
Hiteesftnden Regierungen nic ein Zweisel ge-
laffeu wurde. Die Frage stellte sich ja bereits 
schon bei der Diskussion itber den berühmten 
A r t i k e l  1 6  d e s  P a k t e s :  d i e h o l l ä n d i s c h e  
Kammer zum Beispiel ««chm bei ihren Be­
ratungen iiber den Beitritt des Landes tm 
Feber und März 192« bestimmte Zusatzanträ-
ge an, die eine ausdriickliche Reserve iiber 
d i e s e «  A r t i k e l  d a r s t e l l e n ,  u n d  d i e  S c h w e i z  
ist bereits durch die Londoner Srllärung vom 
Z8. November 1S2V von jeglicher militäri­
scher Hilse entbunden. Gerade dieses Regimo 
wird nun grundsätzlich auch von den übrigen Iist, daß sich die unbe di ng te N e ut ra. ̂ Andererseits sind die neutralen Staaten 
Neutralen angestrebt, zumal grundsätzlich in kität eines Landes wohl mit dem Mlker' lr,srayas mehr denn d^von dok? 
Her gkuanntea Erklärung jepgestellt worden zduni^akt verttägt. " ^die Bestimmungen des Penser Paktes a l-

Beograd, IS. Dezember. Der BerkehrSmi-
niffer Ante Radojevis legte heute der 
Skllpschtina einen dringlichen Gesetzentwurs 
bezüglich der Verstaatlichung der Schisssahrt 
alis der Dona« vor, nachdem er denselben be­
reits gestern dem König zur Borsanktisnie-
rung unterbreiet hatte. Vvgim dieser Ange­
legenheit herrschen im radikalen Kliw noch 

Demttflon LouOeurs! 
Paris, 16. Dezember. Finanzminkster Lou-

cheur ist gestern zurückgetreten. 
WKB. Paris, 16. Dezember. (5>al'as.) Ek 

ist wahrscheinlich, daß Ministerpräsident 
Briand das Finanz.Porteseuille dem Vorsit. 
zenden des Finanzausschusses des Senates 
Doumer anvertrauen wird. 

Unsere »»»levungen mit der 
Tllrkei 

Beograd, 16. Dezember. Der türkische Au­
ßenminister N u d s ch i B e t) wird in den 
nächsten Tagen auf der Rlickreise von Paris 
in Beograd eintreffen und dort mit uniserem 
Aus^ennlinister zu einer dreitägigen Konfe­
renz zusammentreffen. Die beiden Außenmi­
nister werden die hängenden Fragen durch­
beraten und auf Grund des ratifizierten 
Freundschafts- und Friedensvertrages ande­
re Verträge vorbereiten. 

Zürich sAvala), 16. Dezember. (Schlnß-
kurse). Poris 16.90, Beograd 9.20, Lor don 
25.12'^, Berlin 1L3.Zt), Prag Mai­
land 20.87^, Newyork 518, Wien 73.12)4, 
Bri'lssel 23.50, Buddelt 0.00?27, Wirjä>au 
4s), Sofia 3.77;^, Bukarest 2.42^, Madric. 
73.35, A'msterdvlni 208.!^5, Achen 0.00. 

Zagreb (^lvvla), 16. DezomHer. Devi­
sen: Pnris 202.07—206.67, Zürich 108-)..'.0 
bis 1093.50, London 272.96^ 274.86, V^rün 
1338.10—1343.10, Wien 7.914—8.014, Prag 
166.40—168.40, Mailand 2S6.79--229.19, 
Nowyovk 56.10—56.70, Bndavost 0.079 bis 
0.080, Ainstcrdam 2S60—22S0. 

HolzbArie. 
Ljubljana, 16. Deizember. Eichenbretter, 

70, 80, 90, 100, 110, Grenze, Geld und Wa­
re V00. Buchenbrotter, 120, 140, 160, Pv« 
stvilm, Geld 675, Ware 680. Balken, Verla­
destation, AZ-are 250. Tannenbretter, Pm'tvj-
na, Ware 5i20. GichenAötze, Verladestla^ioi?, 
Ware 420. ErlenAötze, Verladestiation, Wa­
re 230. 

VrodutteubSrse. 
Ljubljana, 16. Dezember. Weisen, Ba^Va, 

Verladestation, Ware 285. Mms, slawoni-
sche St<rtion, Ware 165. .^i'den, Verbade-
Mion, Ware 2Kü. Hirse, Ware 205. Kleie, 
geiinnhlen, Liubliana, Ware 125. Weiße K^r-
wffeln, Steievnlark, Mne 80. Nosenkartof« 
feln, Steievnmrk, Ware 7?^. Miwowitz, 
Srsm, Ware 2000. Fett, Banat, Ware 2100. 

l e i n  n i c h t  g e n ü g e n ,  d e n  F r i e d e n ,  d i e  S i ­
cherheit und Unverletzbarkeit ihrer Grenzen 
völlig zu garantieren. Da irgendwelche Bünd 
Nisse mit m i l i t ä r i s che m oder auch nur 
einsach repressivem Charakter unter 
den Neutralen ausgeschlossen erscheinen, so 
ist diesen Staaten vor allem daran gelegen, 
d u r c h  d e n  A b s c h l u ß  v o n  S c h i e d s v e r t r ä  
gen «ach dem Muster derjenigen von Lo-
earno ihre nationale Unab^ngigkeit sicher­
zustellen. Sie stütze« sich dabei ans die Erklä­
rungen StresemannSin seiner Rote 
vom 9. Feber 1925, die ohne Einschränkung 
die Bereitschast ausdriickt, mit s ä m t l i -
che« Ländern entspre«^nde Berträge ein­
zugehen. Frankreich Hot in dieser Hin­
sicht die Neutrale« weniger befriedigt, indem 
es in seiner Note vom ü. Juni 1K5 die 
Schied^richte nur sür diejenigen Nachbarn 
Deutschlands verlangt, die de« Bersailler 
B e r t r a g  u n t e r z e i c h n e t  h a b e n .  E n g l a n d  
wiede rum l ehn t  j eg l i che  Garan t i e  imOs te  «  
Deutschland ab und setzt sich ausschließlich ei« 
f ü r  d i e  U n v e r l e t z b a r k e i t  d e S w e f t l i c h e «  
Statuts. 

Große Schwierigkeiten bereitet die Frage 
der P r o z e d u r ftle die abzuschließenden 
Schiedsverträge. Man hat daran gedacht, 
Mlächst die drei „Westneutralen" zu einer 
gemeinsa-men Initiative zu bestimmen: die 
Schweiz, Luxemburg, Holland. Die beiden 
letzteren befinden sich ungefähr in der gleichen 
internationalen Lage: ihre c^ationale Sicher­
heit ist ausschließlich durch den Pakt garan­
tiert, wenn wir von den rein theoretisch noch 
zn Recht best^'henden Londoner Abma­
chungen 1867 absehen wollen. Günstiger ge­
stellt ist die S ch w e i z, deren Neutralität 
außerZ^m noch durch die in Bevsailles (Art. 
435) ausdrücklich anerkannten Verträge von 
1815 geschützt ist. Trotzdem wird eine ge­
meinsame Aktion dieser drei Länder im Hin­
blick auf einen „Pakt der Neutralen" nicht 
für ganz unmSglich gehalten, und bestimmte 
Sondierungen sind bereits in Bern, Luxem­
burg und dem Haag erfolgt. Der nächste 
Schritt wäre dann der, die Zlistimmung auch 
der sk^indinavischen und baltischen Staaten zu 
erlangen; g<?wissc hier noch bestehende Schmie 
rigleiten hofft mwn ohne allzu große Mül?e 
zu beseitigen. Die neue Liga würde dann 
durch ihre Vertreter beim Völkerbund dahin 
wirken, daß ein neues Statut, neue Grund­
sätze und Konventionen, die in erster Linie 
auf die Neutralen a:Mendbar sind, im Roh­
men des Paktes selber als allgemem verbind­
lich anerkannt we^'den. Vorderl>and hat s?ch, 
w i e  z u v c r l M g  v e r s i / ^ r t  w e r d e n  k a n n ,  e i n e  
der genannten Regierungen dazu entschlossen, 
ihrenr Vertreter beim Völkerbund entspre­
chende Anweisungen zn geben. Sobald der 
Beitritt Deutschlands osfiziell erfolgt ist, wird 
bei der Debatte um den strittigen Artikel 16 
dieses Mitglied den Standpunkt der Neutra­
len geltend machen, und es wird lveiterhin 
in Erwägung gezogen, bei Zustimmung der 
neutmlen Regierungen den Völkerbundrat 
einzuladen, die Bestinimungen eines neuen 
Garantiepaktes zu studieren, als „neutral« 
Ergänzung" des Friedenswerkes von Lo­
carno. 

» 

Anmerkung fiir die Redaktion: Unser Pariser 
Korrespondent hatte Gelegenheit, im verlause ei­
ner Reise die Pläne nnd Bemiihimqen der luxem 
bnrgischn Regierung kennen zu lernen, die dahin 
gehen, mit der Schweiz und Holland z« einem 
grunds/itzlichen Uebereinkommen w der neutrale« 
Eicherh^tSsrage zu gelangen. Die i« m»rpehen. 
den Artikel ffemaSjten «ussithrungen decken sich 
wit einem Nliiachten. tmS durch nentrnle Lach» 

^orrständige in dieser Frage ausgearbeitet wurde.) 
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Vit Uchwirischast 

behandeli Dirtschafisstagm vom 
Siandpuntt der Beleuchtung. 

Sie bekämpft den Irrgtauben 
vom ^uxus der eleltrischm Se« 
leuchiung und fordert von jedem 
die Atuhbarmachung der dem 
^ichi innewohnenden Wirtschaft-
lichen und kulturellen 5^räste. 

tlnsere Anzesgenfolge wird sich mii Aragen 
befassen, die fich hieraus für Sondef-

gebiete ergeben. 

— BriandS Begrüßungstelegramm anlLt-
lich der Hinterlegung der Verträge vs« Lo-
eaxno. Aus Genf wird vom 14. d. berichtet: 
Das bei der Deponierung der Verträge von 
Loearno im BöUerbundsckretariat von Paul 
Boncourt verlesene Telegramm des Mi­
nisterpräsidenten B r i a n d hat folgenden 
Dortlaut: In dem Augenblicke, «« die in 
Locarno abgefaßten Verträge in de» Archi« 
»SN des Völkerbundrates aufbewahtt «erde«, 
lege ich Wert darauf, mich den edlen Gefiih-
l ev  anzusch l i eßen ,  d i e  Gtaa t s sek re t i l r  Eham-
berlain mit seiner so hohen Autorität 
zum Ausdruck bringen wird. Frankreich ist 
stolz, an der Entschließung eines Paktes teil­
genommen zu haben, der seinen Willen, den 
Frieden aufrechtzuerhalten, besiegelt, und 
lieht in der unaufhörlich wachsamen Autori. 
tat des Bölkerbundes und in der erleuchtete« 
und eifrigen Aktion seines Rates die beste 
Viirgschost gegen de« Krieg. Dieses Friedens 
werk des Bölkerbundes, in dessen Schoß wir 
bald Deittschland aufzunehmen hoffen, ist 
dmch de« Abschluß d^ Vttträge von Loear-
«o nur erleichtert und verstärkt worden, den« 
diese sind von den Abmai^ngen und leiten­
de« Vru«dsätzen des Pak^s beseelt und be» 
stimmt, unter den Unterzeichner« normale 
Veziehimg?n einzuleiten, die begründet find 
Mlf dem gleichen Wunsche nach Versöhnung 
und der A^ung der Verträge und der Rechte 
eines jeden. 

— Maura gestorben. Der Cf?ef der konser­
vativen Partei in Spanien und srilhcre Mi-
lüsterpräsident Antonio Maura ist Plötzlich 
gestorben. —aS— 

— Die jugoslawische Steuerreform. Ge­
stern vorlnittags fand ein Ministerrat statt. 
Zuerst wurde t>er GesetzentZvurf über die 
Steuerreform erörtert. Das AitsgleichSgesetz 
über die direkten Steuern soll schon in kür« 
zsster Zeit der Skupschtina vorgelegt werden. 
Der Ministerrat hat im Prinzip den Gesetz­
entwurf genehmigt, er wird sofort dem ge­
setzgebenden Ausschuß zugewiesen iverden. 
Da jedoch in die-sem Ausschuß die Regierung 
nicht die notwendige Mehrl>eit besitzt, da er 
zur Zeit der Regierung PaÄL-PribiLcviL ge­
wählt wurde, so ist die Regierung entsckilos--
sen, die Geschäftsordnung auf die Weise zu 
umgehen, daß im Wege einer Entschließung 
in der Skupschtina Neuwahlen des Aus­
schusses vorgenommen werden. —aS.— 

t. Gl). Geburtstag. Der allseits bekannte 
Buchhändler Md Verleger Herr Leopold 
Schw entner i-n Ljubljana feierte dieser 
Tage seinen S0. Geburtstag. Unsere herzlich­
sten Glückwünsche! —as 

ZI. o«. 1025. 

t. Ein Frauenbetrüger. Seit ei.:ügen Ta-
gen hat sich in Wien ein junger Mann auf­
gehalten, der als Hans Graf von der Sckin-
lenburg auiftrat und si6) an Fromn heran­
machte, die die Absicht hatten, ein Geschäft 
zu eröffnen. Auf diese Weise lockte er vieleu 
Frauen größere Geldbeträge heraus. Sl!lt 
10. d. M. ist er aus Wien verschwunden. Es 
wurde festgestellt, daß es sich um den aus 
Leipzig gebürtigen .Hans Voigt handelt, der 
auch in Tirol verschiedene Betrügereien aus­
geführt hätte. Zugleich nrit ihm verschwand 
auch die 28jährige Frau eines Magistrats-
Keam^n, die ein Striäwvren^eiichäjt aufma­

chen wollte und deshalb mit Voigt in Ge-
fchäftSverbindung stand. ES ist noch nicht fest­
gestellt, auf welche Vei!se Voigt die Frau ent­
führt ^tte, doch läßt ein Brief der Frau aus 
Salzburg mit der Mitteilung, daß sie sich in 
Geschäften hier aufhalte, darauf schließen, 
daß er sie unter geschäftlichen Vorfpiegel^n-
gon an fich lockte. —as. 

t. Rätselhaster Tod. In SiSka bei Lsublja-
an herrlscht Aufregung über einen geheimnis-
vollm To^Sfall. Den 66 Jahre alten Befitzer 
Ivan Sirnik fand seine ^ttin am Sams­
tag gegen Mittng, als fie vom Besuch bei ei­
ner Nachbarin zurückgekehrt war, in der 
Wohnung mit einer klaffenden Wunde über 
dem rechten Ohr tot vor. Frau Sirnik ist der 
Ansicht, daß ihr Mann, den fie beim Fortge­
hen noch im Bett gelassen h«tte, beim Auf­
stehen und Ankleiden gefallen sei und sich er­
schlagen haben dürfte. Der Arzt stellte zwar 
Herzschlag als Todesursache fest, doch dürfte 
seine Sl^ägerin Mana, die im Hause als 
Gehilfin bedienstet ist lmd am kritischen 
Morgen unbekannt wohin gegangen war, 
vielleicht irgend einen Auslschluß geben kön­
nen. Sirnik war schon zum dritten Male ver­
heiratet. —aS.— 

t. Freisprechuug ei«es Mörders «r dem 
Vukarester Ariegl^rtchtE. Der rumänische 
Leutnant MorareScu wurde bekannt­
lich wegen Erschießung von S1 Personen im 
Grenzdienste vor daS ^iegSgericht gestellt. 
Dieses hat ihn jedoch trotz sö^rwiegender 
Beweise von der AnNage fteige^prochm (!). 

—aS.— 
t. Vi« Fünsjährtger erschießt seine« Bru­

der! In Baden bei Wien hat die^r Tage 
ein Fünfjähriger sewen lS Jahre alten Bru­
der erschossen. Der ältere Bruder wollte eben 
im eisernen Ofen Feuer machen, als der 
Kleine ein in der Ecke stehendes Schrotge­
wehr erblickte, daS der Bater zum Raben 
schießen vertvendete. Er nahm daS Gewehr 
an sich und legte es mit den Worten an: 

„Ich kann auch schießen!" Der ältere Bru­
der stürzte, von der vollen Schrotladung am 
Kopf getroffen, tot zusammen. —-aS.— 

t. Auf der Suche «ach GeerL«ber«. Nach 
Blättermeldungen ans Bombay befinden sich 
zwei britische KriegSscksiffe in der Näbe der 
indischen Küste auf der von Cochin alls 
der Suche nach einem Piratvnschisf, daS vor 
eiinigon Tagen ein SegeVschift auSgeplüli-
dert 1)nt. Es ist dies der erste Fall von See­
räuberei seit dreißig Jalnen in dieilen Ge­
bieten. —as.— 

t. Selbstaufopferung eines Arztes. Eine 
erstailnliche Geschichte von der Selbsbauf-
opferung eines Arztes wird in dem „Ameri-
com .Hyginie Ivurncrl" erzählt. Dr. C. 
B a r l o w, der sine ae'liei'imisvolle furcht-
btne Krandüeit in Cbina studiert ln^tte, 
«tvollte BaMm zu Fvrschnnqszzveckcn mit-
ne!lillnen, evbielt aber nicht hie^u die Erlmib« 
nis. Er verschluctte daher 33 solcher Krank­
heitserreger. um seinen Kvllegen in Balti­
more die MAs^lichlkeit des dieser 
meist tötlich verlm»fent>en KranAieit zu er­
möglichen. Er liegt jetzt, wie mm» ans Ame-

HRunmer-«m 'rr. «zemver MS 

über eine allgemeine Ermäßigung der Lust-
bavkeitKfteuer van 20 auf 1VX beraten. 
Über Borschlag des BizeSürgermeisierS Dr. 
Li p o l d wurde der Ausschuß bemlftragt, 
oi'ne genaue Ausstellung Äber den Ertrag 
dieser Steuer zu ^schaffen, worauf man erst 
darüiber definitive Beschlüsse fassen wird. 

Hierauf begann m!t der Besprechung deS 
Borschlages deS Mietervereines über die 
E i n f ü h r u n g  e i n e r  W o h n b a u  s t  e u e r  
die 

Wohnbaudebatte. 

Der Referent kritisierte die technilsche Sei­
te des Vorschlages, welche ihm undurchführ­
bar erscheine und bezeichnete den Vorschlag 
als unsozial, weil die Grundlage der Steuer 
nicht der Mietzins, sondern die Größe der 
Wohnung bilde. Nach ihm ergriff daS Wort 
GR. B a h u n, der in ei»ner längeren Rede 
die Wohnungsnot in Maribor schilderte. Al­
le bisherigen Versuche der Gemeinde um Be­
schaffung einer Auslandsanleihe für Wohn-
bauAwecke seien gescheitert, die Hoffnung auf 
die Kasernen habe fich als nichtig erwiesen 
und vom Staate selbst ist keine HiVfe zu er­
warten. Die Mieter aber seien fich der kom­
menden Zeiten bewußt und haben daher, 
trotzdem sie schon mit verschiedenen Abgaben 

w biesem ^Mlag. den 
seM mit Stolz erblickt, um die Wohnungsnot durch 

rika meldet, auf den Tod im Krankenhaus, 
war aber vorher noch imstande, einen voll­
ständigen Bericht über die Erscheinungen zu 
erstatten, 'die er an sich beobachtet hatte, seit­
dem er die Todesi^iKen vor 4 Monaten 
verschluckte. Er gvb zum Schluß der Hoff­
nung Ausdruck, d«as es durch das genauere 
Stu^um der KranHcit möglich sein werde, 
diese Seuche zu beGmpfen, der Millionen 
von Chinesen Mn Opfer fallen, und erklär­
te, !o»aß dies ^r schönste Lohn ft!r seinen 
Opferwd fein werde. —aS— 

t. Pader««»ski «erletzt sich eise« Finger. 
Nach einer Meldung auS Newyork hat sich 
der berühmte polniische Klaviervirtuose P a-
erewski bei einem in der Carnegie-

Hall in Newyork veranstalteten Konzert ei­
nen Finger schwer verletzt. Er schlug so hef­
tig die Tasten, daß «in ^gernagel abbrach. 
Trotz des Blutverlustes und der heftigen, 
Schmerzen spielte er weiter. Paderewftis 
Finger waren vor dem Kriege mit fünf Mil­
lionen Dollar versichert, doch soll die Sum­
me nach dem Kriege «mf daS zehnfache er­
höht worden sein. ..-aS.— 

t. Zu« Tode beg«adigt. Ein eigenartiger 
Kviminals^ und RechtssM beschäftigt gegen­
wärtig die amerilanifchen Advokaten und 
die Presse widmet ishml gan^ Spalten. Es 
geht mn 

nötigen Mittel aufzubringen, wäre eS noch 
Die Frage darf jedoch nicht 

Ehayman hat seit dem Beginn seines Räu-
berllebenS ungeheure Summen geraubt, ^ 
einen Postwagen mit einer Mllion Dollar ^ 
°u»g«pland.rt und ,n dem AW-MI». ^ dk Ang. d° di-
er verHast« wevden sollte, «wen Schutzmann!^ bereit« Ihrem HIHepunkte «aht. 
niede-qefchossen. Er wurde im Amite Re». Dieser Anficht schloß sich auch GR. T u m-
Pork festgenonMen und «u leienMnÄlche, > « i -n. der «rllärte, dich iereitZ ZOa Par» 
Z>>vangSarveit verurteltt. «»er schon vorderohne Wohnungen dastehen. weU fie ««. 
ihattte ihn her St«« «Connecticut durch Kvn.^ kündigt wurden. Weitere Delogievungen ste-
ti«ml>>M>^eill zum ?Ä!>e vernrteklt. Prtifitent ^^^ bevor. Deshalb sei eS höchste Zeit, 
Coolidge erlief ihm min tm Gnadenwege ^ einmal zum Wohnungsbau g^chritten 
die Auchthausstvaft, so daß Eh«q»man nur »«rde. Der Protest der Staat,angestellten ge 
noch justiftv^iert zu werden braucht. Damit 
ist der Räuber alk^r nicht einverstmrden und 
hat erklärt, daß er die „Begnadigung" nicht 
annehme und auf Zu<^bauS besteihe. Nun 
zerbrochen fich alle Juristen den Kops da-
rülber, »b iemanÄ in Amer'Ha eine Beana-
digung zurückweisen dürfe. Das alles klingt 
parai>ox, atber durckmuS amerikanisch und 
man dauf neugierig sein Hu verneÄinen, waS 
die RechtSnn?wälte herauStüfteln werden, as 

t Das ledende Geschenk deS Maharadstha. 
Bvr ungefähr JvibreSfrist weilte der Mall^a-
vabscha von Zunjaiö in Wien und lies^ im 
Ateilier Pietzner und Faver am Opernring 
einige Bilder von sich und seinem Gefolge 
anfertigen, die Herr Faver in die Heimat 
des Mali'araidsch» nachsandte. Vor eini<fen 
Tagen erschien nun im Atelier eine indische 
Reisegesellschaft, wekbe dem überraschten 
Herrn F^yer als Anerkennung für die seden-
falls gelungenen Auw^men ein Geschenk 
des Maharadscha in Gestalt eines lebenden 
Negerknaben „überreichte." Das Gesicht, das 
Herr Fiaver bei „Ucbevgaibe^ des Geschenkes 
machte, kann man sich vorstellen. —as— 

gen die Wohnbausteuer sei unhaltbar, da die­
se darüber Überhaupt nicht befragt wurden, 
sondern der Ausschuß eigenmächtig den Pro­
test einlegte. 

V«!l55e 5ck««5ter. 

GR. Glaser verlangte, daß auch der 
Protest des HauSbesitzevvereineS verlesen 
»verde, wo» in ditser jede weitere Besteuerung 

eine Bauattion im 
durch sreiwillige 

RachrlMm aus Marlbor. 

NoNsetwna der sechzelwten SemeinderotM»una. 

.Heute fand die Fortsetzung der 16. ordent­
lichen Gemeinderatsfitzlmg statt, in welcher 
die Frage der W o h n b a u st e u e r zur 
Sprache k<im, weshalb für diese Sitzung ein 
reges Interesse herrschte. Die Galerie war 
dicht besetzt. 

Vorerst berichtete der Bürgermeister über 
einige dringende Angeiegenheiten. Seiner­
zeit suchte itiiie Geineinde um die Auszahlung 
des vom hiesigen Zollamte eingel^ne« 
PslastergeldeS zwecks Regulieruug der Sin-
spielerjeoa «lica an. Das Ansuchen wurde 
nuin>me!hr vom Ministerium der Bandirek-
ti-on in Ljubljana zugestellt, mit dem Bemer­
ken, «daß der Kostenvoranschlag die an'ge-
sanilmÄte Summe übersteige und sich die 
lGsmeinde verpflichten müsse, die D>isferenK 
aus eigenen Mitte.ln .Zuzusetzen. Ta man 
ann»m!ilt, lx^aß bis zur Erledigung der Ange-
leigenlieit die Suinme des Pflastergeldes die 
vergessene Me wn 4,500.000 Dinar er­
reichen wird, wurde eine zustimirnende Er-
klärun.g aibgegeben. 

.Hiew^uf antwortete d^r Bürgermeister 
auf die Interpellation der Soqjailisten beg­
lich ider Herausgolbe des k o n f i s z i e r-
ten ^ ch w e i n e f I ei s ch e s, wzriilier 
bereits in der letzten Sitzung gesprochttk 
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wurde. Lmlt Bericht wur^de das verdorbene 
Fleisch in die Seifenfaibrik abgegeben, wah­
rend dem betreffenden ..Sipechar" nur das 
genußibare Fleisch rückerstattet wurde. GR. 
O 8 lat krilisierte die Riickgabe deS bereits 
!knfiÄzierten Fleisches und verlangte, daß 
in Hinkunft konfiszierte Ware, wenn fie als 
genießbar erklärt wird, auf der städtischen 
Freiban-k zu ermäßigten Preisen aibgege^n 
werden nmsse. 

Die Städtische Sparkasse hat der H e r a b-
setzung des Zinsfußes auf I0?6 
zligostimmt. 

Berichte der Ausschiiffe. 
4. Ausschuß: (Ref. Dr. I e r o v S e k). 

D i e  v o m  H a u s b e s i t z e r  v e r e i n e  
vorgeschlagene Einhebung der Genieindezu-
lacfeil im e i g e n e n Wirkungskreise inuß 
ails technisch undnrchführ'bar oiÄgele'hTlt wer­
den. ^ Wr die Errichtung eines Laborato­
riums i« der stiktischen Gchlachtsiale wurden 
die nötigen Kred^iite bewilligt.' — Für die 
Ausführung des bereits beschlossenen B a u-
Programmes werden 6 Millionen 
Tirvar l>enötigt. Der Betrag ist durch eine 
Anleithe auf,zubringen. — Ne^ber Ansuchen 
der beiden bieiigen Kiluzunternvhmungen nau 
Vrmiißigimg der LustbarkeitSfteuer wnrdv 

ablehnt, sick, je'opch für 
Rahmen der lv^meinde 
Beiträge ausspricht. 

lieber Borschlag des GR. Dr. F a n i «-
g e r, dem sich auch Bizebürgermeister Dok­
tor L i p o l d anschloß, wurde beschlossen, 
den Porschlag der 3. und 4. Sektion Zwecks 
?t»,diulnS und Ausarbeitung eines kontre­
ten Borschlages zu überweisen. 

Für den S. S s ch u ß berichtete der 
GR. Weixl über die Maßs^men zur Be-
käimpfulbg ter Teuerung. Die Marktkontrolle 
wurde beauftvaHt, bei den Fleischhauer« 
strenge die Angaibe der Fleischqualität und 
der Preise zu überwachen. Ebenso werden die 
Specharen beauftragt werden, Preistafel« 
an sichtbarer Stelle anzubringen, widrigen­
falls fie vom Marktbesuche auSgeschlosse« 
werden. Die Sozialisten kritiisterten de« 
Mangel einer größeren Aktion zur Bekämp­
fung der Teuerung, in welchem Zusammen« 
lhange GR. T u m p e s den Antrag stÄlte, 
nochmals die Rückgalbe des GswerberefevateA 
zu forlöern. Der Antrag wurde angenommen. 

Schließlich berichtete Bizebürgevmeister 
Dr. L i p o l d Aber den Rechnungsabschluß 
Pro 1934, welcher genehmigt wurde. Der 
Bürgermeister schloß hierauf um 30 Uhr die 
öffentliche Sitzung, worauf noch eine göh«^ 
me Eitznng stattfcmd. 

Die Araoe ve< Srenzvadn-
doft«. 

Es wird unS gsschrieben: 

Durch internationale Berträge wurde fest­
gelegt, daß in M a r i b o r ein internatio­
naler Grenzbahnhof zwischen Oesterreich und 
Jugoslawien zu errichten sei. 

Maribor ist infolge seiner Lage und seiner 
Entwicklung der einzige Ort, der für die Er­
richtung des GrenzbahnhoseS in Jugoslawien 
an der österreichischen Grenze in Betracht 
kommt. Trotzdem aber kommt diese hochwic!^ 
til^? Frage nicht über den toten Punkt hin­
aus, weil das Jnnennlimsterium befürchtet, 
das; zu viele ausländische Beamte in Maribor 
leben müßten. 

MfMUDs? 
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Diese Anschauung ?<nm nur in einer voll­
ständigen UntenntM der lokalen Berhült-
Nisse gelegen lsein. Besonders in Slowenien 
le^n Hunderte und Hunderte von ausländi­
schen Arbeltern und Angestellten, tro^dem 
aher kam es noch nirgends zur Störung der 
öffentlichen Ordnung und Ruhe. Diese Aus­
länder nehmen den Heimische:: den schönsten 
Verdienst und trohdem werden sie noch wei­
ter auf ihren Vktzon behalten. 

Freilich würden bei einem Grenzbahnhofe 
auch ausländische Beamte angestellt, doch 
Hütt.? diese nicht unser Staat und auch 
nicht unsere Staatsbürger zu bezahlen; 
trotzdem aber, würden sie ihr Geld hier, in 
unserer Stadt verbrauchen, tzäer haben wir 
eine ?nusterc?iUtige politische Verwaltung und 
eine hervorragend organisierte Staatspoli­
zei, die wohl einwandfrei die Kontrolle aus­
üben könnte und würde. Je mehr fremde 
Vc'amt'Cn hier angestellt we^^en, desto besser 
wäre c? für unsere Stadt und es geht unter 
keinen Umständen an, daß aus dieisem Grun­
de der Erri6)tung eines Grenzbahnhofes 
Schwierigkeiten iu den Weg gelegt werden. 
Ter Grenzbahnhof in Maribor ist vo>:r zu 
grosser Wichtigkeit nicht nur für unsere Stadt 
selbst, sondern auch für die nahe und sernere 
Umgebung. 
. In letzter^ Zeit haben die Grenzqemeinden 
eine Aktion eingeleitet, um die Errichtung 
eines Grsnzüabnhofes in St. Jlj zu errei 
chen. Durch diese Aktion wird sedoch der gan­
zen Sache, nur geschadet, keineswegs aber ge 
elützt. So viel Einsicht kann man von den 
(Vrenzgemeinden schon erwarten, da^ sie ein­
sehen werden, daH'ein Grenzbahnhof nicht in 
eineln Dorfe, sondern nur in einem größeren 
Orte errichtet werden kann. Den besten Be 
weis hiefi'lr lisfert Oesterreich selbst, welches 
sich um die Errichtung dieses Grenzbahnhofs 
auf eigenem Gcbiete bemüht. Oesterreichischer 
seits wird jedoch nicht vielleicht SpiÄfeld 
oder EhrsnhaiFen vorgeschlagen, obwohl die 
se beiden Ortschaften wert größer sind als un­
s e r  S t .  I l s ,  s o n d e r n  d i e  S t a d t  L e i b n i t z ,  
da Mn sich dessen wohl bewußt ist, daß ein 
Grenzbahnhof nur in einer größeren Stadt 
bestehen kann. 

Wenn diese Streitfrage nicht in ldürze bei 
hei>gt und unsere eigewen GdtnÄnden 
diese Fxage immer wieder vtm neuem qn-
schneid^ Werdern, kann eS geschehen, daß der 
kyrenzbahnhof nicht in Maribor und «icht i« 
St. NZ, sondern in Leibnitz errichtet »ird! 

—ano— 

^ m. Die KeierNchtttte« anläßlich des ve 
hurtstages des MwigS w Maritor. Anläß-
lich des morgigen Feiertages (Geburtstag des 
Königs) findet um 11 Uhr in der Domkirche 
ein Festgottesdienst statt, welchem die Ber 
tretcr der Aivil- und Militärbehörden bei 
wohnen werden. Nach dem Gottesdienste fin 
det am neum Teil des Glavni trg und -im 
RotovZki trg eine MKitärparade statt. Für 
jene, welche an höchste Stelle ihre .Glückwün 
sche übermitteln wollen, etliegt ^ Empfangs 
salon des ObergespanS ein Vinlschrerbebuck 
auf. Die Siaotsämter haben die StlsatSflag 
gen zu hissen. -T^ro. 

m. Aus de» GpitalS^en^. Au Assistenz-» m^ Ferien in der HandelS-FortbildungZ-
idszten ilm hiesigen Allgemeinen Kranke:chau-> schule. Das 5>i:zdelSjiremium teilt uns mit, 
e wurde,, ernannt: Dr. Balen-tin B a r l.idag in der .fiandels^Fortbildunfzöschul? von 
Dr. Max P o h a r und Dr. Edo K r u 8- Fr<ntag den 18. d. bis Neujahr kein Unter-

l n. —ro. 
m. «»S dem U«tSdlatte. Dre neueste Num­

mer des Amtsblattes für Slowenien (Ilrad-
ni list Nr. 110) veörffentlicht das neue Jn-
validmgefetz, welches von der Skupschtina 
angenommen und vom König unterschrieben 
wurde. —ro. 

m. Jchreshonptversammlüng des Obst. u. 
Nartenbauvereiäes in Manbor. Der hiesige 
Ast- und Gartenbauverew hält Sonntag, 
>en 20. d. um 9 Uhr vormittags in de^u 

Räumlichkeiten der hiesigen Obst- und Wein-
^uschllle seine diesjährige JahrcHhauptvcr-
ammllrng ab, zu welcher sowohl die Mitglie­

der als auch sonsfiZe Interessenten herzlichst 
eingeladen werden. —ro. 

S1. Vv». 1S2S. VÜi-tN? 

m. Versammlung der Güdbahnpenfioni. 
te«(inaen). Sämtlichen Pensionisten und 
Zensionistiwnen der Südbahn wird zur Kennt 

niS gebracht, daß am i^onntag den 3. Jänner 
9SY um halb IN Uhr vormittags in der 

GambrinuShalle eine Versammlung abgehal-
en wird, in welcher die Lage der Pensioni-
ten besprochen und über die Schritte zur 
Abhilfe beraten werden wird.. Älle Mitglie­
der des Vereines .der Südbahnpensioinstcn 
werden aufghsordert,. zuverlässig zu erschei­
nen, da sich auf der Tagesordnwng sehr wich­
tige Angelegenheiten befinden. Der AuMiuz. 

VeiWe Zck^LZter. 

m. Evangelisches. Sonntvg, den M. d. M 
wird der Genieinidegottesdienst entMen. Avl 
selben Dage um Iß Mr abenbs findet in der 
lgcheilzten Chrilstuskivc^ die diesjährige Sin 

^Idevweiihnachtsfeier stvtt, wobei d^ eviangeli 
sche Gl^lsugend ein ^ppenspiel Aur Aus 

i führung lbringen wird. Anschließend daran 
um 19 Ulhe aibendS beschenkt der evangel» 

! sche FrauenvereinT^ arme A^nter mit Schu 
hen^ Kleddem unV.Eßjwlarvn. —ano. 

m. Das Ha»deVgremi«W giibt seinen Mt 
gliedern veüwnnt, dlaß Idie Geschlä^ morgen, 
den 17. d. M, l^ut «miikiicher Verordnung 
während des Got-deSdisnstes. d. i. von 11 bis 
IS Uhr, KU schließen find. lNa»ZiseVe yilt a« > 
Mr die Umyevimy. —S 

Die FrifemlMschSfte w Maribor a« 
GtaatSfeiert^» Von der Nriteuvgenossen 

^schlaft in Mavibor Mrv verlmMrrt: lNachdÄn 
^ «ie Gpervvervvdimlny des «ber^pvnS ve-
lHVich der GePchiiiftSsiperre am EtaatSfeier 

t«ye, den 17. Dezember aufgehoben wurde, 
WM lhiemit allen Mitgliedern bekannt ge-
igeiben, «aß dlie FriseurgeschSfte morgen vor-
«Mags offm geYMen werd^ können. Rur 
Mhrend des Festgottesdienstes, d. i. von 
lbiis lS Uhr, find die Geschäfte yes«hlofsen gu 
halitm. Dies gilt für den Kreis'MariSvr. 
Die DawenfriistersolonS können in Maribor 
wogen heS Offiziersballes naMrittaigS von 
17 As A .Mr vAen ^ehMn zyerden, ^ ro 

richt stattfindet. —Z. 

m. Eine ncus Le:?d?acte. Im Vcrlc?ge des 
„Lchrerheimes" iN<^lte!jsN dem) in Ma'riöor 
erscl'icn dieser Tage 'e:e 4. 5)andiarte de-5 
^ir«'',cS ?/taribor, und Vc-cZen von 
C e l j e  u n d  n n t c ' ' o  T a v c b e c l c n  
inl Mäßstabe l : gezeichnet niin 
Slavoj D i IN n i k intt» Litographie 
dsr „Mariborska tiskarna d. d." «?' MaribocV 
Die klarte, die in 8 ausgesü'/'it ist, 
z<'ia: ein plastisches Bild IiezeichtietM G« -
bic!tS und bev.--.ist eii'en s.'t'^n.ni 
5sl.'rtschritt der Dimnik'sch^n 5^andlartei:. I'.e« 
fert t:1.cr auch gleich,schön's <^.c ug-
nis von der 5!-.istimgssäli'.'iknt ü'.'imisäi n 
UnternerimcnS. Die Karte, wel.-k>: die n-.'ue-
sten Veränderungen auf di<?seul Aebie.p um­
faßt, ist ein guter Ersatz der schon n^r usen'n 
ehemaligen ntilitärischen Spezialkarten- sie ist 
:n allen Buchhandlungen zum nledri^'^n 
Preise von 10'Tinor zu beziehen. Die Karte 
eicnet sich insbessnd:re für den Schulunter­
richt. , ^ " ro. 

IN. Stand dee ansteckenden Kranklieiten. 
Das ftäidtische MMat veröffentlicht für die 
Aeit vom 8. bjs 14. Dezember folgenden 
Stand der ansteckenden Krankheiten: M a-
s e r n: verblieben 17, neu 15, geheilt 9, 
verbleibenScharlach: geblieben N, 
neu 2, gestorben 1, verbleiben 12. ^ —s. 

Matlbor Wider den 
N! a r i b o r, 15. Dezember. 

Die Schlacht ist entschieden. Roch beweg, 
ie« AöWpfe», an denen sich alle Kreise unse­
rer Vevölkeryng mit großem Interesse betei-
igte«, ist in den letzten Tagen eine Wen­

dung im Ariegsglücke eingetreten. Anfangs 
jatte es den Anschein, als ob die Borkäinpser 
»er kurzen Haartracht den Tieg davontragen 
nckrden. Später jedoch, als die erbittertsten 
Gegner des Bnhilopfes alle ihre Krüste m:s-
boten, NM eine Niederlage der althergebrach­

ten Haarmode zu «reiteln, wurde es bald 

offenbar, baß sich die Mehrheit der Einwoh-
nerfchaft von Maribor gegen den Bubikops 
aussprechen werde. Die Differenz in der 
Stimmenabgabe ist so betrilchtlich daß ohne 
weiteres angenommen werden darf, dai; nu-

fere Stadt «it Entschiedenheit die moderne 

Haartracht ablehnt. 

JnSgefamt wurden 1521 Stimmen abge-

ßebeu. Davon entfallen auf unsere Stadl 
1121 Stimmen. Die übrigen Stimmzettel 

liefen uns fast aus allen Teilen unseres 
Staates ein. 

In Maribor ergab die Abstimmung sol 
gendeS Resulat: 

Gegen den Bubikopf . . . 573 Stimmen 
Fiir den Bubikopf . . . 45k „ 
Neutral »»,».». 92 ,, 
Die Herrenwelt, die fiir den Vubikopfkrieg 

nicht minder'.-^ ^>nteresse als die Frauenwelt 
an den Taq lsgte, entschied sich mii ungefäl^r 

Pra:;tnt (l) Ihrer Stimmen jür '»is l a N' 
gen ^öyfe. Dies sci ein warneadi^'s Momen­
ts sstr alle juncen Damen, die eS bM^er i och 
unterlassen laben, ihre Haare '.u schnuden.? 

P r e i s v e r t e i l u n g .  
Das SchiedsrichterkollZgium, welches ans 

drei Damen und drei Herren bestand, hat den 

V r s t e n P r e i s  
(u. zw. eine lederne Brtestafche, ein Buch 
und ew Jahresabonnement der „Marbnrger 

Zeitung") für die beste Antwort 
Herrn H e r m a n n Z e n z, Maribor 

zugesprochen. 
Den zweiten Preis erhielt Frau Ottilie 

Eberhardt (Banat) und den dritten 
Preis Frl. Lya P o p o v i ö (Ljubljana). 

Die Preise sind in der Redaktion der „Mar 
burger Zeitung" in Empsang zu nehmen. 

—-as— 

10 Uhr in der Gambrinustalle eine große 
Protestversamnlliing mit folgender Tages­
ordnung: 1. Prot<'st gegen die dr"^7nde Steu 
erbelastung de^? f>auöbesitzes. ?. Forderung 
nach ein7r gerecht.'« Steul.creforni und gleich 
mäßiger Verteilu^ng der Steuerlasten im gan-
'»en Ztaate. Die Lage der Dau^bcsitzer, In 
dustri^llen, Kciusleute l^^d Gemevb?'!r'ibenden 
als Steuerzahler. -1. Allfülii'^e ?lnträge. — 
>;n Aiiletracht der großen B^ichtigleit dieser 
Protestrersummlnug werden alle .^"^ausbe-
sil.'^cr und ^teuer)al)ler überszanpt ciuf^efor-
dert, sich cin 
zu tcteüiicn. Ter Ai'Sscl^us?. --ro. 

IN. S'us der B!?l?SM!f?t^)Lk i-n .»^^arodni 
dom". Von der Leitung der Voi5-7bi'öli.^thek 
i m  „ N a r o d n i  d o n i "  w i r d  n . n s  l u ^ ' .  i d a j z  
am Staatsse:'"^ofle, d. e.m >7. ^-." '̂ü'b.^r, 
dl̂  Büch',^rans.'l5be ausser den .inge-
kilndigteu Vormittagost'.kuden -.u d-'n 
üblichen Abendslunden staltsind.'̂ , lun liuch 
s.llcn jenen, die Äe-
l''gs.nhi!it zu gellen, sich nnt nen'ui "-i-stii?? 

!.ev,or,'̂ en. 
nl. Die Banken am gesckzlss 

ssn. Tie 'Manien sind am Donner^^t^.q den 
17. d. (Staatsseiertcig) >i.es6)losscn. ^^e l̂'.all? 
?:ber amtieren '̂ie.s'.ls'en a?'.i !!!''oru^.)e se-.vr.: 

am Weihnachtstage Tezenibe '̂! '̂ wn 
3 bis 1-1 Uhr. - — ro. 

m. Wetterbericht. Mariü-or, It!. Te^enrber 
8 Uhr. früh: Luftdrucl: Barometer-
stanld: 71^4; Thermohygrostov: 8; î̂ .iri-
n^altcmipemtur: ü.ü: Minimalt^mpera-
tur: — (j; Dnnstddul?: Millimeter' Wind­
richtung: l>; Bewi.ilwng: ganz' Niederschlag: 
0. —ro. 

* Eiöiottfplotz beittt B^si^er 5nmnpak ne­
ben GcifthauS Vodenik-Lorcnei«: erössnet. — 
Dortselbst bekonimt man Tee und Schinken-
semmeln. 142W 

aa« EM?. 

Sewerbetagung in Seize. 
In Celje fand Sonntag den 13. d. vor­

mittags in den Räumen des „Narodni dom" 
eine vom slowenischen Gewerbeverein einbe­
rufene und außerordentlich gut besuchte Ver-
sanlmlung von Gsiverbetreibenden unter dem 
Vorsitz des VcreinSobmanues Herrn Ivan 
Rebck statt, an welÄier u. a. ouck) zahlrei­
che Vertreter gewerbli6)er Vereinigungen auS 
fremden Kreisen, insbesondere aus Maribor 
und Jesonice, sowie Genossenschaftsiustruktor 
Herr Za l o 2 n i k aus Maribor teilnahmen. 
Den einzigen Gegenstand der Tagesordnung 
bildete die Stellungnahme der Gewerbetrei­
benden zumArteiterversicherungsgesetz im all 
gemeinen und zu den Verhältnissen beim 
Kreisanlte der Arbeiterversicherung in Ljub-
ljana im besonderen. Anlaß zur Versamm­
lung gab vor allem die ungünstige Vermö-
gensbil<d.rz, wie sie der Rechnungsabschluß 
dieses Amtes am Schlüsse des Verwaltungs­
jahres 1924 aufweist, und nicht minder auch 
die angeblich bestehende Absicht, die Versiche» 
rungsbeiträge zu erhöhen. 

m. Spenden silr die Ueberfchwemmten in 
Vwrska Sobota. „Ungenannt" spendete einen 
Hut und drei MÄchkonserven. - Herzlichen 
Dank! Die bisher eingelaufenen Spenden 
lhÄben wir bereits dem Obergefpane Mecks 
Msendung an blas Lokalhilfskomitee in Mur-
sfa Solbota übergeben. Weitere Spenden 
werden noch angenoimnen. —ro. 

m. Kranzablösen. An Stelle eines .Kranzes 
für die verstorbene Frau Luise König speu 
deten für die Rettungsabteilung: die Faunlie 
Grubitsch 200, die Familien Mally-Pugel 
200, die Familie Camilla Walenta 100 und 
die Familie Kühar Z00 Dinar. — .Herzlich­
sten Dank! Das Kommando. 

m. Verliehene Konzessionen. Jui Noveniber 
wurden folgenden Personen Konzessionen 
verliehen: Slavka Petan. Aleksandvova cesta 
45, Verfert<i>gMg und Verkauf von Stam-
pilglien aus Kautfchuk und Äler einschlägigen 
GkibrauchSgegenstänVe. Kvibvle Georg, Dviw-
sva ulica 10, Filiale des Geschäftes mit 
Tvauevgvgensbänden. Finna „Zora", Ki^'n» 
feVtwnsftßbrßk, G. m. b. H., RuSka cesta 45. 
Firtma „Voto"-Komipagnie, G. m. b. ?>.. Ge-
gvrL^ösvia ulioa 12, Verfertigung und Ver­
kauf von photographischen Kartm'S uiw 

PcrZ>avee. Mesiska cesta 5. Lia^cur-
faibrik. Ussor Fevdv, Glavni trg 1, Filiale 
der GsmischtilVaren!hand!ung ?n 'r>ctail. Fir--
mia „BMtm", international.? Trau^vortge-
sellschvft, Aleksandvova Lehrer 
Ros-a, Hutwaren- um'^ ''?co>.?l.kchäit. 5tesau« 
öiö Mtchael, Maribör, Kastanieiirästcre!^ 
^'!elj Angela, Ob <.'le',.ls..-i 1^, (^irei-^l^rei. Hoacchesiwr für Maribor nnd Uuigebnna 

Vinzenz, TrZdaöka eesm Gc-.vcrtinstnltl^t Kountcig den 20. Deücml'c? um 

mischtwarenh-i-ndlung. KlanLnik?nan, Slo-
venska ulica 15, l^laS- und Pvrzell.7n.vc:ren-
handlnn'fl. ^.petis?lloisi(', ?!l'.'?s.indrova cest.1 

Molkerei. '^lni.inia, Slooen'ösa 
nlica 2, (^alanteriewarenhan'^isnll.i. Lapvr« 
nit '^Mri-a, Eto-inkkvv trg 17, (^reislerei. 
Klep Vodmlkr.^^i irg Schneider­
meister. Baiob Amalie, Stolna ulica 1, Fir-
nm „Bonbon", Verkauf von Canditen usw. 
K^'Iilanko Ivan, Aleksaaiidrova cesta 10, 
Schnelvevmeiister. --s. 

MZ^M? f?? 
NN Gelöschte Konzessionen. Im V?^^onate 

NovenBer wurden folgende K>onzessi.onen ge­
löscht: Firnm ,,IngoslManski Lloy'S" A. 
RuöKa casta 4<>, Manufakturwareichandlung. 
Fivma „IngoslovanSli Lloyd", Ru^ka cesta 
4."), Fabrikation von K'onse^ktionsVare us>m. 
Firnm Pevhavec und Baljak, G. m. b. H., 
Mel'jska cesta 3, Ligueurfaibr^. Lenrer Wil-
lhÄl-m, GvsPoZLa ulioa 22, Hutlgeschäft. Firina 
„Nalkan", intern'a't^.>!»mle Transportgesell-
s^Mft, Aleksandrova cesta .W. Franz .Her-
igvuth, SlomSko-v trg 14, Maschinenhandel. 
Woran Alois, Orotnov« nliaa 1, Gemischt-
lwarenHan'dÜung. Alesch I^'anna, Gvetliöna 
ulioa, Wei^nÄherei. Puöt'o Fel^ix, Aleksaln-
ldroil^ cvsta .^1, Gemisthtwarenhanidlung. 
Puöko Felix,. Aleksandrova eefta ^1, Geslü-
-gellhan'dlung. Budter Alois, MeliM cesta 
55«, Maschinenhandel. Na>.''cle Josef, Trg 
Svobode 1, Holz- und Kiohlenhan^el. — 

m. Protestversamml : >:g der .s»ausdesit;er 
gegen die Sieueriibcrlastnnl!^. Der Verein der 

ZckWvZter. 

Eingehend roferierte zunl Verhandlungs­
gegenstande Herr B i z j a k, Mitglied der 
Kreisamtsdirektion, wobei^er vor allem die 
holxn Verwaltungskosten einer säiarsen Kri-
tit unterzog und die dringende Notwendigkeit 
der durch Reforin de's Versicherungsgesetzes 
durchzuführenden Dezentralisation beoribn-
dete. Aus dem Berick)te des Referenten geht 
hervor, daß auch der Rechnungsabschluß für 
das erste Halbjahr 1925 ein weiteres Defi^^it 
von Din. 900.l)00 aufweist und sich der Vor­
anschlag Kr das Jahr bereits auf mehr 
als 7 Millionen Dinar erhöht hat. Aus d^ 
Debatte, die dem Berichte folgte, verdienen 
besondere Erwähnung der Antrag des Herrn 
Knkovec auf Revision des voin Kreisam­
te seinerzeit mit den Apothekern abgeschlosse­
nen Tarifübereintounnens und die Rede deS 
Genossenschaftsinstnlktors Hervn Z a l o Z-
n i k, welcher nach Darstellung der jetzigen 
ungünstigen Verinogensbilanz des .Ereisam« 
teS auf einige Mttel hinwies, welche geeig­
net sind, ohne Erhöhung der Beiträge und 
ohne Schmälerung der Ansprüche der Ver-
sicherungSnehiner die Vermi)gensgebarung 
wieder günstiger zu gestalten. 

Schließlich wurde nach dreistündiger Ver­
handlung die vom 5)anptberichterstatter be-
antragteResolntion einstimnrig angenommen, 
in welcher unter anderem gegen jegliche Er­
höhung der Versicherungsbeiträge entischie-
denst Stellung genonnnen und eine im wei­
testen Unrsauge duräiznsnhrende Dezentrali­
sation der Versicherung verlangt wird. Die 
Resolution wird der Handels-, Gewerl»?- n. 
I;chustriclammer vorgelegt werden. —aS—^ 



» M a e b o i k G k ?  

?katwu«Md«a»»» I» IUmIb«. 

WW»och den l6. d. UM 2i) Uhr: „Di« Ober» 
krainer Nachtigall", Goftjpt«l der Kr«« 
L»vte. (Eoupone). 

D<»«erStag den 17. um 20 Uhr: ver­
dächtige Person, Ab. C. 

Fiettag den 18. d.: Geschlossen. 
EMMstag» den 19. d. M. um M Uhr: »Die 

wstbge Witwe". fTlustritt des Herrn 
L r v a l e f). Coupons. 

Sonntag, den A). d. M. um 20 Uhr: »Ve 
llustiye Witwe". (Austritt des Herrn 
Urvle k). Coupons. 

4- Rationaltheater in Maribor. Die Ve-
fitzer von Coupon'I für Theatervorstellungen 
werden aufmerksam gemacht, daß die Preise 
nicht mvhr mit 25, sondern um 40?K ermä­
ßigt sind. —S. 

V«r«.«i»o. 

Bon Dom»er»tog de« 17. bis Sonntag den 20. d. 
„Das letzte Uteotei«." Trcigikomödte mit 
Äröfin Esterhazy und Harry Liedtk?. 

Das obige FUmdrama verdient sowohl in 
tec^lscher wie auch darstellerischer Hinficht 
vollste A«ifmerksamkeit, denn eS wirken in ihm 
zwei der besten u-nd bekanntesten Filmkünst­
ler in den j^uptrollen: Gräfin E st e r h a-
z y und Harry L ie d't k e. Die Handlung ist 
höchst spannend und die Ausstattung pracht­
voll.' ^r Film hat bis heute überall noch 
durchschlagenden Erfolg gehabt. 

Vei55e 5ck«e5tei'. 

Ab Dienstag den 15. d. der zweite Teil deS 
spannenden Schlagerfilmes „Zwei Fa-
ttne" bis einschließlich Donnerstag den 

17. Dezev»k«r. Herrliche Handlu:;^. rr-
greiseude Bilder! 

^ s ^ . S « k i » e." ^ ' 
Fildrama aus dem Leben zweier Pariser Jun­

gen. Aweiter Teil. 
Wat der erste Teil dieses FilmS an seinem 

Eî e versprach, erfüllte der zweite in getreultcher 
Weise. I» stets tragischen Bildern, manchmal 
auch untermischt mit dem nötigen aufmuntern^ 
den HUmor, sehm wir daS Leben dte??r beiden 
kleinen Kerle,, die. durch der.Eltem Liebe m»d 
Leidenschaft in die Hände r'uchleser Verbrecher 
geraten, von diesen ausgebeutet und mistk^ra.Zcht 
werden. Dieser Leidensweg, der in ergreifendi'n 
Bildern geschildert wird, setzt sich solange fort, bis 
endlich durch geschickte Wendungen der Fldcn 
gefunden wird, der die beiden Knaben in das 
Haus der Eltern führt. DaS langsame Aufdäm­
mern in der Erinnerung deS einen, Fanfarl, die 
schmerzliche Erkenntnis des andern, l5lc»u?>;net, 
daß er zu Unrecht die hiibschen Kleider ^rägt, die 

. . 
«gentlich ö»m andern gehören, find Bilder und 
werden von den beiden Knaben derart darge­
stellt, daß man geradezu staunen muß und das 
Urteil des PublilumS daher einmütig ist darin, 
daß diese beiden. Knaben, etwa zwölfjährig, schon 
in diesem zarten Alter wirkliche reife Künstlsr 
sind., die ihresgleichen suchen. Und schließlich und 
endltch: ein Film mit dieser Handlung und die­
sem. Epiel ivurde hier in Maribor noch selten 
gesehen. Besonders die setzten Szenen, am Ster» 
bebett^, greifen mächtig anS Herz und lassen nie­
manden, ungerührt. Daf^ solche Werke auch vom 
Publikum gewürdigt und ve^tanden werden, be­
weist der starke Besuch des zweiten Teiles. Wer 
den. ersten Teil versäiimt haben sollte, für den ge­
nügt die anfangs der zweiten Epoche gebrachte 
ausführliche Schilderung deS ersten Teiles, um 
sich ein klares Bild über den Inhalt des ersten 
Teiles zu machen. — 

sss Zckvester. 

ilerrliei» reio, 

veis u. äuktix 

ist die >VS8cke äurck 
äsi >Vg5cken mit 

xevof(len. 

erleicntert <!a5 ^ascken, inäem e8 seldsttStix allen 
Lckmut? löst. 

dlelcnt, okne 
>VS8cketa8ek 
xreiten. 

an?u-

ist sucn kür clie keinste 
>VAsctie ß^grsntiert un-
LckScjliek! 

W 

Kleiner Anzeiger. 
Verfthtideite» 

Schreibmaschine«, «ech««««ßchi-
«e«, KarbbüHder, K»hle«pap»er» 
Durchschlagpapier sowie alle Zu­
behöre für Büromaschtnen be­
kommt man am besten und bil­
ligsten im Ersten Svezialgelchüst 
für Cchreidmaschinen und Büro 
artikel Ant. Rud. Legat öc Co., 
Maribor, Slsoenska »lie« 7, 
Telephon IN«, »eine FiUalet 
«ige», «»pa«»t«t»ertstätt»t 

SM» 

»er Vrzeummß kaufe» 
te a« dilttgsten u«tz in 

solidester Ausstihrung auch 
ae^ «ote«zahl«»ßt« «nr 
b« Sereer ia dr»a, Tisch­
leret, Vetrt«ifla «l. 8 i« 

Hof. 12708 
Bor VeUtjtigu«Gen WohnnngsIo« 
ser schützt Sie freiwillige An-
'neldnng. entbehrlicher Wohn­
räume bei Wohnung,Mrse „Mar 
stwl", Rolyviki trg. 143SV 

Fräulein sucht gutbürgerlichen 
Mittags« und Abendtisch. Anträ­
ge unter „In guter Familie" an 
die Berw. 14344 
E îtte« bei Ferk, Jugoslovan-
ski trg S. l4.',41 

Ein Herr oder ein ' Fräulein 
wird auf Mittags- und Abend­
tisch genommen. Adr. Berw. 

143Z9 
«eschmockvolle Welh«acht«bil»ee! 
Mäßige Preise. Photo-Atelier M. 
Iapelj, Aleksandrova cesta 2Ä/.1, 
«Trgovski dom". 11S34 

Wa^rdicht imprägnierte Ufer-
deplacheP, konlplett, groß, per 
Paar Din. kM. Wagenplachen v.. 
k bis M Quadratmeter groß 
per 1 Quadratmeter Din. SV.— 
empfiehlt Alois Gniu^ek, Mari» 
bor, Glavni trg v. 14391 

A» ««»«lf»» 

Größerer Ofen mit Röhren ^ 
verkaufen. Slomökov trg im 
Geschäfte. t41ü7 

Kleine Garnitur,- bestehend aus 
4 Fauteuils, Divan und Tischerl 
preiswert zu verkaufen. KoroSka 
cesta S im Geschäft. 14SM 

Schöner kleiner Schlitten preis, 
wert zu verkaufen. KoroSka c«. 
sta 6 im Geschäft. 14S3S 
Kompl. weiches Zimmer, neu, f. 
eine Person, lvegen Abreise bil. 
lig abzugeben. Gosposka ul. 4y, 
2. St. links, zwischen 1—2 Uhr. 

14345 
Neuer »ntfchierschNtte« billig zu 
verkaufen. Anzufragen Gasthaus 
Zlati konj-, Vetrinjska ul. 4. 

14g«S 

Grammoph»« mit Platten und 
Kasten zu verkaufen. Photograph 
Matier, Gosposka ul. 14337 

Gchlitte«, Ein- und Aweis^^pänner 
billig bei Sattler Habermann, 
Mareuberg. 14380 > » 
Ganz neuer . Hetrey« u»ch Da-
menwettermantel, tadellos er­
haltener Herren- und Damen-
Wintermantel,^ elegante Damen­
halbschuhe 38-^59. zweiter Da­
menregenmantel, Leuchter, Ver­
schiedenes. Auskunft Berw. 

1437S 

Veihnacht^es^ke! 1 ßttnder-
violine, 1 ganze Bioline, ein 
paar ^ hohe Damenschuhe 37. ein 
ganz neuer und ein dunkelblauer 
EHeviot-Herrenanzug billig zu 
verkaufen. IoZe BoSnjakova ul. 
19, Part., beim Gericht. 1437L 
Ein itnabenrosT în Paa^Goi-
serer, Kinderwäsche, Toiletteti-
scherl mit Spiegel, silberne Her­
renuhrkette ut^d hübsche Spielsa­
chen preiswert zu verkaufen. — 
Zrinjskega trg S/S, rechts. 14S74 

Veihnacht« - ̂ elegenhÄtskanfs^ 
Kindergarnitur, Mahagonitisch­
chen und Sesserln (2vl) Din.) zu 
verkaufen. Cvetliöna ul. 29/1, 4. 

-
IÄsch^e,^GeschäftSbl,d l̂, Lie-
aewanne, Hühnerstall und Ver­
schiedenes zu. verkaufen. Anfrag. 
Berw. ' ^14S09 
Gußeiserner preiswert 
zu verkaufen. Ob ioleznici S/l, 
rechts. 14343 
Neue Konzertzither preiswert ^ 
verkaufen. Anfr. Varvarfka Uli« 
caS. 1437Ü 

Gut« ViÄne, Klaviernote^, schö 
ne .Handarbe^en usw., sehr ge­
eignet für Weihnachtsgeschenke, 
preiswert zu verkaufen. Adresse 
Berw. 14873 

2 Schlafzimmer in reicher Aus­
führung^ weiß emailliert, mit 
Rosen geschnitzt, Jagdschreibtisch 
samt Fauteuil, kleine Toiletten­
tischchen samt Ovalspiegeln. Pa-
ravan mit Metallbeschlag, Barock 
standuhrgehäuse nsw. Einzige 
Kimstwerkstätte für Holzschnitze­
rei, Kunstmöbeln» Bauernstüb« 
chen mit Brandmalerei, Ratio­
nalmöbeln in färbiaer AuSfüh. 
rung und Rahmen uiw. A. Lösch 
nigg, Krekova ulica, beim alten 
Ztadtfriedhof. . l4F9V 

Jagdhund, Änrasiig, 8 Mona­
te alt, wegen Abreise za verkau­
fen. Adr. Berw. 14382 

I» î n»chk 

Gekauft wird ein gut erkialtener, 
zusammenklappbarer Ninderses. 
sei. Adr. Berw. 14379 

Kaufe gebrauchte, gut erhaltene 
Singer - Nähmaschm». Angebo­
te mit Angabe deS Preises an d. 
Berw. unter îLinger^. 14L93 

Ein eiserner ivfe« zu kaufen ge­
sucht. Preöern^ Koroßka eesta 7. 

l438b 

IStiM 
«pickAiwE »»» 

VediMsiluz Zlt 

Schaukel' oder Räderpferd, sowie 
größere Waschwanne zu kaufen 
k^esuckit. Unter „Pferd" an die 
Berw. 14342 

»ealwte» 

Lebe«»«ittelgeschSft, fizc, mit 
Wohnung. konkurrei,zloS, bei 
Graz, S. 3z00. Wintschnig. Wet-
elSdorf b. Graz. ' 14390 
übsche Billa, großer Garten, 
WirtschaftSräume, 17S.000 D. 

Haus, fast neu, Garten, 45.000 
, Din., auch Pacht. 
Besitz, Gtadtnähe, hervorragend. 

Weingarten, unter SchätzungS 
preis. 

Darlehe« vermittelt zu 12 und 
8 Prozent, bei kleineren Beträ­

gen mehr Prozente 14394 
S^ealitätenbSro „NaPitz, M«i-

bor, vospofka «liea 28. 

Ein Möbliertes Al»«er mit elek­
trischer Beleuchtung an einen so­
liden Herrn sofort zu vermieten. 
LoSka ul. ü/2. ^40 

SisIMer zu vergeben. Mlinska 
uiicä 23. ^143«? 

Schönes ÄschSftSlöial m. Wos. 
nung zu vergeben. Gefl. Zufchr. 
erbeten unter „Günstig" an we 
Benvaltung. 14371 

I» «KI« 

Für 1. Jänner sucht Arzt ein 
möbliertes Mm«er, wenn mög­
lich mit Badebenütznng. Anträ­
ge erbeten unter „Nein" an die 
Berw. . 143ki8 

Ein Lokal, geeignet f^ Greis-
lerci, leeres oder möbliertes Zim 
mer und Küche oder Sparherd­
zimmer ohne Wohnungsamt drin 
aendst zu mieten gesucht. Schrift 
«che Anträge an M. Weiß, Lo»-
ka uk. 2V/1. 14S87 

Kinderloses Ehepaar <sucht ab I. 
"l. 

"^ înaai 
der Nähe des Bahnhofes oder 

änner möbt. oder unmövl. 
immer mit separ. Eingänge in 

Parkes. Anträge u. 
an die Berw. 

.Nr. 1428k" 
14285 

Manusakturift, gute ältere Kraft, 
auch in EngroS eingeführt, so­
wie auch im Kundenkreis be­
kann, wünscht seinen Posten zu 
ändern. Zuschriften erbeten unt. 
„Neujahr 1920" an die Berw. 

^ - ^ 1421» 

Verwalter, auf dem Gesamtge­
biete der Land- wie auch Forst­
wirtschaft bestens versiert, ver­
heiratet. kinderlos, strebt ab 
Früs)jayr 1920 Postenwechsek an. 
Anschriften an die Berw. unter 
„Berwalter". 14A90 

Al's'Schafier oder Wirtschafter 
sucht 4üj ähriger, verheiratetve, 
mit 20jähriger PrariS in Wein-
Obst-, Acker- und Wiesenbau so­
wie Viehzucht gut bewanderter 
Fachmann Stelle. Zeugnisse und 
Referenden stellen zur Verfügung 
Gefl. Zuschriften erbeten unter 
.„BertrmlenSstelle 45 I. T." an 
die Berw. 1433« 

Oßl«> Atel«» 

Oberteilherrichter, ernster, älte­
rer, streng solider sell̂ ständiger 
Arbeiter, der selbständig eine Ar 
beit führen kann, wird für sofort 
esuchtt. Braöa Sablek, Lel>er-
andlung, Slaw Pokega. 14Z0Ü 

VtAdchen für alles per sofort ge­
sucht. Toplak, Ale^androva ce­
sta S/3. ' 1430« 

Bessere Bedienerin zu alleinste­
hendem älteren Herrn gesucht. 
Offferte unt. „Haushalt" an die 
Berw. 143«k 

Pr»vifiO«s » Mitarbeiter, ver­
läßlich, geeignet für Wohnungs­
kontrolle, gesucht.. Anträge an 
Wohnungsbörse „Marstan, Ro-
toviki trg. 1438» 

Fabri?sgSrt«e», älterer verheira 
teter Mann, für Dauerstellung 
gesucht. Wohnung, Beheizung, 
Beleuchtung frei, !^hn nach Ue-
bereinkommen. Rur schriftliche 
Offerte an OglaSni zavod Kova-' 
eis, Maribor, SlomSkov trg 10. 

14S8S 
Praktikant aus besserem Haufe, 
der slowenisck)en nnd der deut­
schen Sprache mächtig, mit ab­
solvierter Büraer- oder Unter-
mittelschule, nicht.über IS Jah­
re alt, wird für die Betriebs-
kanM der „Bolta^-Glühlam-
penfabrik A G., KoroSka eesta 27 
äesucht. vorzustellen mit eigen-
händig geschriebenem Offert und 
Zeugnisabschriften bei der Direk­
tion. 14887 

Ins. I. ̂  «. 

^ 

MkvMlWlVM, lromlilett« <?ar««ltur, 12 Liüolc »u» dcstsm ^umimum, 
,.P aiockG«". Ve?«n VoreinsenäNNss oäsr ßronko I4««». 

U«» Von. Ser Lrllsnntnis 
»tnnä« k«ut« unmvxlî k i«t, ivlnen «n virk!iok»r 
öi« «rs»!,runss«is«m»ll öoet, immer »m dlM»Gt«n ist. «insusevirsn. k»d«n 
Wir UN» »u «lNer V«i'k«»f»mSttio6v «nt>oklo»,«n «iis in Xmvrita. äam 
I.»n6« »i««' ff«»eli»tliioksn l̂ OekkanMnktne, unt«r 6«m »vDtorG^ 
pOPMoitt olD«" S«n »n^«?p»,vn6»t«n Girmen ss«abl vi»ck. — vi«»« 
kk«t!,nci« isidt cl«m ltkassr «lio !!svssiiedic»jt. ssin«. Ko6»rf«vs»r« i» 
»»t»l»n»on -a <»on »»nr ,so?n»u proi»on vj« «I««' »«rrAdler, 

vom, INOUUE^ '̂̂ siufan ru llünnen. — Mr laäsn «i« KVKioi, «in, 
»»lcix i.N. ^"»Aror tlUildor. ^Ivksnnäivv» o««t» «, von 
lii»i,«r'neuen !Zinr>i'tUttxk »i vorsedatlen un6 »ick »a üd«f««uss«n. 
ili-.il «l>« M't sftD Kanll« »«iiüä'ssen^on I îtonAvieî kktv« 
-u vsrU»et,»«!n i-t. ttveI,»obtiuuk»roU» Ii»R, >» O >1, JUKI. 

f 



MWNtt « VW 77. vqM?« ld» w M O » » » » G ß «  Z e k t « » > »  «ev, » 

Vf«?dn»ekt»» 

veleketSssl̂ cksskî  
drsucdt verclen, 
5in<! <Ve p>L8en6-
sten, »o I. V. 
Kok^r v. l̂ eise-
t»sc^n» verekie-
tZene vsmen-, 

ttsnÄ-, / 
u. 8cku!-

ts8cken. vnek-
tsscken, 1'sd»P 
6<)»en, QeZ6t« 
«cken. vi'e »ucd 
cIam»5cken lln6 
l̂ ucksscke. ,S7M' 

In erober /^usvsdl lm6 lu dNlipsen preisen dei 

I V K D I  « « K V o / .  
KlOll»»M^GV» «G»«» 1». 

W UU WM IM W!-M 
verl<»uke ick, «olinsle «^er Vorr«t reiekt, ?v dec!lEuten<j 
ernie^rjAlen preken me7n relekksltî e» von: 

Nüten, Ksppen» ttem6en, v«. 
terkosea, ^Ri?ervA»eke» v»men» 

dase^, KrS^««,?»»ckentacker, Kr»v»tten» llo<8 
8trampfe, 8eklendlusen. 8ck»l5, ?rt> 

kottstotte» sewe psrNms usv. 
V«I LlNkituken von V^«ken veleke 6en vetrse van ÜO vtn. üdei 
»Ä?reit«n. vlr6 6en Knnicken «u»ses «Zen ermitvlî ea ptei»en. nock 

ein «linprozentî ek kidRtt xevkmrt. 

L. V«GeUaovZ6 t Lomp.» II«ribOr, Losposir» 26. 

1t 

>«>»«««<» t««, V.I.W« 
«mxkektt dMss»» 

»«/^xos A^^??/SOK 

>»» 

v>ktu»»«ns«5«k>kt 

isNt Voknun«? TU verkaufen Lncistatlyn 5t. Peter der cZr«7. ^n<r. 
>»Ul OukUvTS«, K?. P«I«? »ß?. 104 vvl QrW» 

SSV dir loav 

w«n Kovstie 

m»?wv^, I^v^oRK» «»t» ß0 
Ul»»H vi» CUellw» »««Itz^exIrGeGl 

emstse l̂t ssia ssro5se» l.»xer verscMeäener 

Ol»»- U. p0»»II»NW»k»N 
8edÜne ^usv»KI prsktlsckei 14SI7 

Veil»»»el»ts- unck Ill«aialir»jiss»elien!lo 

VNI»x»le preise. 5«>Näe veckienunx. 

^8 verk^en UM^rQ»«G?lG«, NlOel» Ul»«I ßkol« 
sovie 

WUU MMMsITUI» ad l. ̂Snner »ukî enommen. 
Lg mSxen 8icd nur ersMssÄxe 8eIbstSncIjFe k^sck^eute 
meläen, nekgt (Zeksttssnspriicke dei <jer I. ^uxosls-

visclien V^sxen- unck Ksrrossene- k^sdrlk 

» Zoki», 
(^Ujrv» >vi«ll) 14307 

ve!L und l05« eemisckt, xesunä xrvö. »ind eunztî  sdZUZeoen 
l4°81 »d ^ntlis^en sinä lu richten »n 

Fvl!« ßDotkmsitzn. r»Z««vs« 
»»»»»»»»»«»»»»»» 

«ounivex 

n <Ier Kesten yllsIiUt ds»iickt, kaiitt nur dei 
VMSk^IIK. 8I,'v«n5lt-! Uli» l1. SZva 

«»»o? l4386 
«»N»! 

mcei<n5cne 

keinster veiL unä sckvar?. 
Linen ksiden l̂ iter >Vein, eine Portion k îgcke u. ?vo» 
vrote um nur 8 0in»r dekommt man im Ö»»tk»u« 

jecken ?sx. 

KotovZki trz 2. l-ek»rai!k» uNe» 6. petaik 

? ? ? M Ml! VI luM M M WM A VeilMillleil? ? ? 

Loytioent«! 

I^ardbSncZer» Koklenpapier. pep«r>-

turen. ^nton l-ex»t Sc <^o., 

ĵ »ridor, Aov«n»k« ul. 7. ?el. lvv 

' ' 

^oUvLtSStSQ 

^UVQpSt» 

K^0llstt»ÜVQpks 

Vsidurs« Omsn. NszckINIttlcleerei. 
N»r>dor. vlle» 10. o>e»odra »ir. 4. 

unc? /<or1/s1ci/ons-

^ssokSfî /'ano L^vs/'I/iz, 

doi'. >^/s>5anc/50vs oss<!s 2S. 

vou». 

«««I, «»Nil 

1. peieuß 

Fotoapparate 

stU und neu. Elle Aoto-Bedarls«Meln 

E.EH.Mayer, Maribsr 

.* Sosposk» uUca 39. - / 

I tt l i i l i i le 

nur d«I Iv»n »r«»M, 

LZ»»po»I» «II« 1». 

M a n u s a n u r -

w a r m :  S e r r t n »  u n d  Z > a m e » l t o s s e .  

Ädl und Ztüdar, Morlbor 
A: MeNmideova «ßa ». :0: 

aozp05«e» uuc» 

k. pekc. 

uu» »» 

»II« Msî nnstmmente, 8»itM, Lostimck-

teile, Vrammopkylls, PIsttso uvrl Uaäsln! 

xu»vik«e 
8iv6 6le gekönsten >Veik' 
nacktsxegedenice. (ZrSüte 
/^usvsk!» »uck »ut lösten 
von Vitt 7000 »ukvSrt». 

I . »»VIK^U 
»«««»»« 

0«qi»,li» »II«» » 

Ssene kneüLuns. 

«««>« 

/^vk »lIk Ii»7M! 

Qummimällt«! 

I)»mea-L«6enmAntÄ 

Lsdar6iav 

l̂ äsri»ekon 

8p«ö»II»»a» I« 0rm^ KoroAr» «est» 9 

UKSr« 

»um 

ZII«»ovN» 

pui»»«d 

/Udreckt 5lrokd»ck. Herldor 

Eo5po»lls ullc» 19. 14-7' 

siler ^rt in modernster ^usiükrunx liekeî  

ein?!ze ?»cktirm» pskmGnspe»isld»u» 

Atelier t0r Kuystkuckdinderei NUw V»I»t«r, 

^»ridor, Oospo»<t» u!lc» 24 unä 37. 

Kunst- und p«piertisnc!!on?. 

ImMl »Wl 

8pv>l»Ix«»eI»itt k. ?o6x»rielr 

>»rtb«r, Aov«»«I» »lio» 7» 

WU VM. WllW 
MWMlMIMllMMWMlMWWWMlIMMlWlWNl«»WlM 

»u tiet reclu îerien preisen dei 

Xoln» Uli« S 

A««»« 

«. pvriell»» 

l v s n  K o v s i i k .  k l s r i b o r  

leorvika «e»t» 10. 

bil!is5ter Linleaun 

ümcksrgpielvsren, (Zal»n-

tsrievsrvll, k»us- uoä 

XveksllxerKts 

Zo». tlilnsrie. <ZI»vnl trg dir. 17 

Orsx^nsl' Opi»IoAk»pk«. vrtzxinll 
2^ut>eliüre, vured»ckli>z^p»pjef« 

M^RKVVI^ S!vv«»»k» ul. MG. ? 

lele^kon WG 



» 7 ? ' a e v » k W » ?  

»u>» 

» 

e»8?>t«i s kMiKve« 

«^kivok.^l.Lüs^i'iokov^ ces?^ 2z 

1». 

F.MichtllW,modna trgovlna.Marwor 
Sine gfvHe Auswahl für den Weihnachtstisch " 

bieket mein gutsorliertes Lager.in KletDOxNoffe«. 
M«nielv»loure, Ere» tze 

ebwe u. Tafle jilr Za!«dtUo»b.»Eihet^ 
G»!D. «»d Stkderoolants. Tos O«kS^Or für 
Aeree». GamE« «atz At«öOr in Leinen, Kalb-
leinen u. Balisi. S5^akVollE«»Vlv»E-Strümple 
in schwarz. brOUi» und ?»se»h»lAmoGef«rhe«. 
A««tzlch»he GOslrlekt und TviA«k. SErre»-

«.DMMOUWONe«. gMGGllrümpfe sar<K«k«ker-
dOMerO), Sk«»e» «. «OßesOtke». P«liOv»r 
(S<Al»P?»Ette«) für Aerren und Damen. U-ter-
«Äkch», I«. MMrkEn. Kwö»r.Sp»r»«»zk«ek 
M»dOra» H^MPDO» u«d MkliE», S^rre«» 
d««öE« weiß, auch sür (Smocking). Solen/ 
OchlWkhewAe«, S»cheN v»^ S»te>trüOOr. 

A»»chE A»GW«hl i» ArMVallen. 

S>re»q MEdße«u«q k Svitbe PretfEk ZelephO« IIS. Bet R«A»> »t«««e«d Ok»stt«»E Prei e! 

«M 

vck?vtclf l̂.r,(zx^ 
»"? c)Y^t.pl./^I7x 

l̂eioveik-uk cker 0rik!o-I.0psIosrapI,.Appgkste und 
c!e5 ()nxjng!-^udeköf8 

>^nt. ku<«. l.egst s« 

»ove»i«a vu» 7 
r-Ieton l0v ^Z7g7 5ilisle 

VN»m»n« 

vLv. l<guken Zie gm billigsten bei vudak, lape-
»ierer, Vetrlnjsk» uüca N. 14392 

1S»S> 

2» »«rml«»»!» >>k»a« 

0 i e s c k 0 n 8 t e  
i VLiIiQsel>ts»öl»srrsze!llllle! ^ 

!0 

! 

Q 

llr«irLkr«>em pk»ox»»pp»e»t 

«ikirkki«' 
Vollkommen reinet Lmptsnx euro-
p»i8ck<n Ltatlone» efreiekd»«r. -» loteke»-
lenten kostenlose Vo»ltt!imne im Qe» 
«cliStte tSxUek von 16 di« IS vlir und 
det vorkerli?er ^nmelilung di» 2S Ükr 

(Zünstixe?«kluns»de<lin8ua?en s 
i v o  

Llovenilr» ulies A« l36vl 

0 

ö 
^ur mit einem v îrlilicli 
8ckönen pralitiscken 

liönnen Sie k^reucle ms-
Ken — NG»I«»»ß>gGi» 

8ie Malier 5olcke bei 

Io». 
§Iov»n»k» Uli« H0 

!I!IIl!I!lilIiil«I!ll!!!Il!I!!lsl!!l!III!!lIIlIII!!l!llllI!!ll!llW»Nl!lI!Ill!lMII»WIWIll>I>Wl> 
. Künste /^usvsbl moderner Krawatten» ttemäeNf 
ttüte, Ztrümpfe, >Vc)il̂ e8tea» vuNover» 
8ctiuke unc! aller sncleren ^oäeartikel. 14024 

u««» HS 

I «I dk ü'? 
7ek»l»v. a«dlG» mtt 
5««». StO. tu«i«. SV» — 

NI«»». 5^20 
Qeükknet von ti —20 l_?lir 

sucll «n Lonntnx^en. 
«»»»«»»»Ml« 

W 

v5lK -lNSjsWKIllk 
5slten un6 Ve8t«n«iteile 

^um s vkr?«» 

?«» u. Van» 

Ssr»V T»!»^ KIsNN 

ketslttsln« 

îsi»«? - vokSm«» Z«KI»oar »u 0ln IS — 

H»». Kiik«, »<»?»»»?, Uli« ia, 

l-I 

I - ?  

I I «  

l-« 

WKt 
jet^t (Zet»sticlesu5t«u»cti. ergtkl. 
prim« Posten. k:c?ik«ps neben 
Nauptlzaknkoi »k l.^«nnek 1926. 
^atk. >ß»U«>k,^>fidoi 

4»4 »«»EUVtcht«! 

V. i<ovaL, Oroinova ullea 7.1 

/77S/>7S K 

vln 
Vlu5en . iSV'— 
LclioÜen . .... lVS »-
Ltolkltleider .... KVO.--
IkikotlcostUwe . . . K95'— 
^ode - Vo!lj«llen .325-
Voilvesten .... lst.5'— 
Leiclenjumper . . . tLd'--
Pullover A^v — 
>VoIl-plsläki . . . — 
^ociestrümpie. . . 40 — 

k^ekt Sedasvol! 
Lcklosrockstoise . . 55 — 
Kosltlmslotte . . . L0 — 

Lelöentriltot u. vstlstvSsclie 
ia zroSer ^usvakl «u «ien 

dttlle»ten Prel8en. 

/(//?c/s/ 

k^»n6»elmd^ . . 
(Z«m»ckea . . . 
Ltrümple . ... 
lZestrlekte Kleiner 
5pieldo>ea 

0in 
Ib -
25-
10--
«0 — 

»20— 
W e s t e n  . . . . , '  l 3 5  —  
Svester . . . . » 
^Nt^en 
Komplette 8e8tr1ekte 

>^NZ!Uß^e tUr!(n»den 220'--
A^»6ctien-Qimituren '.80 — 

?ekl»?slkotvi»cke in xk0' 
Ler ^U8v»kl. 

via 
VVe5ten 2«> 

. . so--

. . so.^ 

. . vs -. . 

. . SK 

. . vo--

. «7a?-
80—son'-. 
. . 
. .IbO— 

2L'̂  

5'ort».kümpke. 
S o e l t e n . . . .  
Iriilottioven. . 
?kikotkem6en . 
tt>n«l8cl,uke. . 
>Voll»ck«ls . . 
8ei6en»ek»Ii . 
5v«»ter . . . 
^nru«totte. . 
ttemäentepllier . 
voudlestoite . . 
louriste« 

»4lS5 

^F////v>!»e/>756^5e/7^/v/c^ 

»Is^kiso« »«ov» 

vG««dt«i» ZI« Iin»«k« ZetlHtisGnXOrl 

<Zk055ek auzvekKauk-! 
Vvxea ^ukl^ssuvx ckvr kakrilcatioi» veräva ab IK. veismber sSmtUeliv kilr- unck Lpivivarv»» ?uppe» u. 6zsl. OlzsSQ« 

Lrivuz^uaz^y vvviv xroüv ?o»teu vo» Luipmi, Lelluloick vvck MvvdauKseiKviK 8p!elwarvv um /o uaier ckem llostvQproisv 

»usv«rlcaukt. Der ^usverlcauk kmilvt d» aak weiteres im LvsollRktv «Iv» !I«rr» Ili»rl Vorsvltv, Losposil» uUv» ?, skRtt» 

vosvtdst »uel» an V»e6vrver!cAukvr sLmtlivkv 8pivI^all^Hi» ru 5R0» vaorm killi^va ?rvlson Rdxvzsei^s» Mfvr^vi». 

liie vieckvrilvkreväe üavk^ele^vnkeit! ,4124 Me Wiv6«^«kreu6e Ilauk5«Ioxv»I»vtt! 

,I.utka. eMv!u«o§>s^lIcks KinLtsrßpIsIvfSl^SNkadrlk. î arldor. 

Ehesredatteur und sür die Redatiion verantwortlich: Udo ziasper, Journalist. — Fiir den Herausgeber und de» Druck verantwortlich: Direktor TtantO Dstßla.---
Beide wohnhaft tn Martboi^ , , 

s 


